
Ergebnisprotokoll über die 1. Sitzung des geschäftsführenden 

Vorstandes des Wirtschaftsrates der CDU am 5. Februar 1964 

im Hotel Königshof, Bonn, von_lZ~ bis 2l.oo Uhr. 

Anwesend: 

Dr.Curt Becker 
Dr.Alexander Elbrächter 
Pranz Etzel 
Pranz Greiss 
Hans Hartwig 
Al~·:ons Hort::m 
Ahrin Münchmeyer 

Tagesordnung,;_ 

Albrecht Pickert 
Clemens Riedel 
Dr.-Ing.Klaus H.Scheufelen 
Hans-Joseph Schneider 
Heinz Strangemann 

Prof.Alfred Hartmann 
als Berichterstatter 

Dr.Herbert B. Schmidt 

1. Entschließung zum Steueränderungsgesetz 1964 

2. Wahl des Schatzmeisters aus dem Kreise des geschäftsführenden 
Vorstandes 

3. Fortsetzung der Aussprache der Gesamtvorstandssitzung über 

a) Werbemaßnahmen 
b) Tätigkeit des Wirtschaftsrates der CDU 

4. Verschiedenes. 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung: Entschließung zum Steueränderungs­
g§Setz lill 

1. Professor Hartmann referiert über die von der Arbeitskommission 
des Wirtschaftsrates der CDU erarbeitete Entschliessung. Er be­
richtet über seine Gespräche mit den Staatssekretären Langer, 
B~w, und Grund, BMF, sowie mit dem Steu~rreferenten des BWN, 
Fischer. Staatssekretär Langer habe sich auch schriftlich zu 
den wichtigen Punkten zustimmend, zu drei Punkten mit Vorbe­
halt geäussert. Staatssekre~ ~:r Grund stünde der Entschliessung 
ebenfalls weitgehend positiv gegenüber, habe jedoch Bedenken 
wegen des zu erwartenden Steuerausfalls. Im einzelnen wird 
folgendes ausgeführt: 

a) Einleitung der Entschliessung: Die Notwendigkeit der Steuer­
tarifsenkung positiver formulieren. 

b) Zu Punkt 1 der Entschliessung: Text unverändert belassen. 

8) Zu Punkt 2 der Entschliessung: Staatssekre·tär Langer ist für 
degressive Abschreibungen bei Gebäuden. Staatssekretär Grund 
ist für die lineare Abschreibung. Prof.Hartmann schlägt vor, 
Abs. 2 (gemischt genutzte Gebäude) zu streichen. 

d) Zu Punkt 3 der Entschliessung ~ Staatssekretär Langer hat Ber' ·· 
ken insbesondere gegen Abs. 2 U<bschreibung über 100% hinaus); 
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es bestünden gesellschafts- und währungspolitische Bedenken. 
Prof.Hartmann empfiehlt deshalb Streichung von Abs. 2 

Nach Ansicht von Staatssekretär Langer müßte ein Ermächti­
gungsgesetz mit einem konjunkturpolitischen Instrumentarium 
kommen, in das man bestimmte Forderungen hine innehmen könne. 

e) Zu Punkt 4 der Entschliessung: Staatssekretär Langer hat be i 
positiver Gesamtwürdigung nicht näher präzisierte Bedenken. 
Staatssekretär Grund ist einverstanden mit Abs. 1 mit dem 
Grundsatz der Übe rtragbarkeit a uf jedes Wirtschaftsgut des 
Anlagevermögens. Daran sollte festgehalten werden. Es bestehe 
wenig Aussicht, den 2. Absatz durchzubringe n. 

f) Zu Punkt 5 der Ent·s~:-l2.i :~P~: Gegen ihn bestehen bei beiden 
Ministerien Bedenken. Die Erhöhung der Wertgrenze für gering­
wertige Wirtschaftsgüter von 600.- auf 1 000.- DM würde einen 
Steuerausfall von 1 Milliarde zur Folge haben.Prof.Hartmann 
empfiehlt, Punkt 5 aus der Entschliessung zu streichen. 

g) Zu Punkt 6 der Entschliessung: Diesen Punkt hält Prof.Hartmann 
für eine sehr wichtige Forderung. Es sei ungerecht, daß Ein­
zelunternehmen und Familiengesellschaften nichtentnomme ne 
Gewinne nach progressiven Einkommensteuertarifen versteuern 
müssen. Man könne hier aber nicht nur bei der Einkommensteuer 
ansetzen, sondern das berührt auch die Frage der Körperschafts­
steuer. Das Problem e igne sich jedoch schlecht für eine Be ­
handlung in diesem Sofortprogramm. Das Finanzministerium sei 
b e r e it, dies noch einmal zu übe rprüfen. Eine Änderung in Hin­
sicht auf § lOa EStG sei aber nicht im Rahmen des jetzigen 
Steueränderungsgesetzes vorgese hen. 

h) Zu Punkt 7 der Entschliessung: Pro~.Hartmann schlägt vor, 
Punkt 7 zu stre iche n, da er nicht von großer steuerpolitische r 
Be deutung sei. 

i) Zu Punkt 8 der Entschliessung: Carry back ist in Zeiten 
einer Depression s e hr wichtig. Staatssekre tär Langer habe zu 
diese m Punkt volle Zustimmung gegeben. Da Staatssekretär 
Grund sich nicht da7-u geäussert habe, könne Punkt 8 d e r 
Entschliessung stehenbleiben. 

k) Zu Punkt 9 de r Entschliessung: Die Wertpapiersteuer soll 
ganz abgeschafft und die Gesellschaftssteuer harmonisiert 
werden. Dazu volle Zustimmung vom B~l und BMF. 

1) Zu Punld 10 der Entschliessung : Staatssekretär Lange r h a b e 
hie rbei auf die starke Minderung des Gewerbesteue r a ufkomme ns 
hinge wiesen. Prof.Hartmann schlägt vor, diese Forderung trotz­
dem aufrecht zu h a lten. 

m) Zu Punkt 11 der Entschliessung: Beide Ministe rien seien grund­
sätzlich einverstanden. 

2. Aussprache und Abstimmung übe r die einzelnen Punkte der Ent­
schliessung. 

Präambe l: 

Grundsät z liche Bejahung zum Steue ränderungsge setz und zur T::n"'if­
s e nkung müsse in de r Entschliessung stärke r zum Ausdruck komme n 
(Münchme ye r). Formulie rungsvorschlag : "Wir ke nne n die Haushalts­
lage und wissen, da ß manche Wünsche vore rst nicht erfüllt werde n 
könne n. Wir halte n es a b e r f ür wichtig, d a ß die Wirtschaft funk ­
tionsfähig und da mit steuerkr äftig e rha lte n ble ibt." 
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Punkt 1: Unverändert belassen. 

Zu Punkt 2 wird einstimmig beschlossen, den Satz im letzten Ab-
satz: "insbesondere der in Leichtbauweise errichteten?! zu streichen. 

Zu Punkt 3 schlägt Prof.Hartmann vor, die Fassung des Absatzes 
1 zu ändern. Beide Ministerien hätten erklärt, die Durchsetzung 
dieses Punktes würde einer Anerkennung der Geldentwertung gleich­
kommen. Die dynamische Sozialrente sei eigentlich genug. 

Einstimmiger Beschluß: Punkt 3 der Entschliessung soll mit folgen­
der Änderung bestehen bleiben: Die Klammer im ersten Absatz soll 
bleiben, im zweiten Absatz solle nur auf die Verkürzung der Nutzungs­
dauer auf sieben Jahre hingewiesen werden, und zusätzlich viel­
leicht noch der Satz hinzugefügt werden: nsollte die technische 
Entwicklung eine noch kürzere Abschreibungsdauer erfordern, dann muß 
dafür Vorsorge getroffen werden. 11 

Zu Punkt 4: Bei Auflösung von stillen Reserven solle nicht nur 
die Reinvestition steuerfrei bleiben, sondern auch die Zuführung 
zum Eigenkapital. 

Vorschlag Prof.Hartmann zu Abs.Z: 11Falls bei der Auflösung von 
stillen Reserven im vorstehenden Sinne nicht sofort eine Reinvesti­
tion erfolgt, soll der entstandene Veräusserungsgewinn einem 
ermäßigten Steuersatz unterliegen, sofern er dem Eigenkapital 
zufließt. n 

Punkt 5 soll gestrichen werden. 

Punkt 6 soll c ·~ st.~:.._~. :-.1~~.1 VIf? !' ·4 ~ ~ "'1. 

Punkt z soll gestrichen werden. 

Punkt 8 bleibt bestehen. 

Punkt 9: Die Wertpapiersteuer müsse auf jeden Fall abgeschafft 
werden. Bezüglich der Gesellschaftsteuer ist der Wirtschaftsrat 
bereit, dem Vorschlag von Staatssekretär Langer zu folgen. 

Punkt 10 bleibt bestehen, auch wenn die Aussichten für diesen 
Punkt nicht sehr groß sind. 

Punkt 11 soll unverändert belassen bleiben. 

3. Es wird beschlossen, eine Redaktionskommission einzuberufen, be­
stehend aus den Herren Prof. Hartmann, Dr. Becker und Konsul 
Pickert. 

4. In der ansebliessenden Aussprache zur Entschliessung werden noch 
folgende Punkte diskutiert: 

a) Zur Unterstützung der in der Entschliesnung vertretenen An­
sichten sei vor allem notwendig, Kontakt mit den Abgeordneten 
durch die Vorstandsmitglieder aufzunehmen. Darüber hinaus sei 
eine breitere Resonanz in der Öffentlichkeit durch entsprechen­
de Publizität nötig, um sich bei den Abgeordneten durchzusetzen. 
Die Abgeordneten müßten das Gefühl haben, daß wirklich etwas 
hinter dem Wirtschaftsrat stünde, daß über ihn nicht hinweg­
gegangen werden könne (Pickert). 

b) Nach längerer Diskussion wird zur Frage der Veröffentlichung 
der Steuerentschliessung beschlossen, daß die redaktionelle 
Endfassung der Entschliessung dem Vorsitzenden übergeben wird. 
Dieser möge über die publizistische Verwendung beschliessen. 
Im übrigen soll eine allgemeine Pressekonferenz abgehalten 
werden, etwa in der ersten Hälfte April. 
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Zu Punkt 2 de r Tagesordnung~ Wahl de s Schatzme iste rs aus de m Kre ise 
de~cahäftsführenden Vorstandes 

Behandlung wird zurückgestellt. · 

Zu Punkt 3 de r Tage sordnung: Fortsetzung d e r Aussprache d e r Ge s amt­
vors t andssitzung 

a ) übe r We rbemaßnahme n 

Die vorge sehenen Regionalveranstaltungen in Hannover, Karls­
ruhe , Harnburg und Stuttgart we rde n erläutert .. Die Hamburge r 
Ve ranstaltung soll a uf April ve rlegt we rden, da Herr Schmücke r 
nicht ~ur Ve rfUgung ste h e n kann. Be i de n ande r e n dre i Ve r a n­
staltungen ist die Te ilnahme von He rrn SchmUcke r ge siche rt . 

b) Übe r Tätigkeit de s Wirtschaftsra t e s der CDU 

Hier e r gibt sich e ine Diskussion übe r die Frage der Vermöge ns­
bildung in de r deutsche n Wirtschaft und die Anforderungen, die 
aus de n Ge danke n d e r Ve rmögens -Denkschrift de r Kirche n und de s 
Investivlohnes a n sie herangetragen we rden. Vordringliche kur z ­
frist ige Aufgabe de s Wirtschaft s rate s be ste ht da rin, ~nläßlich 
de s Pa rt e itage s in Ha nnove r da f ü r zu sorgen, d a ß vorn Wirt schafts­
rat mög lichst vie l e Sachkundige a ls Delegi e rte oder Ga stdele­
g i e rte z u diesem The ma spre che n könne n, wobe i e ine Vorbe r e itung 
durch de n Wirtschaft s r a t e rforde rlich se i. Obwohl konkre t e Unte r­
l agen kurzfristig nicht zu e rha lte n se i e n, soll geprüft we rde n, 
ob Unte rla ge n bei de n Großba nke n und b e im DIHT vorha nden sind. 
Für die langfristige Be h a ndlung d iese s The ma s wird de r geschäfts ­
führe nde Vorstand e ine Arbeitskommission e inbe rufe n. 

Zu Punkt ~r Tage sordnung: Verschi e d~~ 

Entfällt. 

Bonn, den 13. Fe brua r 1 964 

.......................... 
(Dr.He rbert B. Schmidt) 

Geschäftsf ühre r 
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